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Aus dem Stadtkreise.
(Fortsetzung von „Aus d. Stadtkreise" vom 2 . Blatt .)

Skandesbuch-Auszüge .
Lheaufgeboke. 22. Februar : Oswald Schellbach

von Feuchtwangen, Schriftsetzer hier , mit Katharina
Herterich von Würzburg : Anton Michalski
von Briefen, Zahnarzt in Stuttgart , mit Emma
Hessig von hier : Friedrich Lenk von Stuttgart ,
Bahnarbeiter hier, mit Rosine Herrmann geb .
Förstner von Unterfischbach : Hermann Maaß von
Kl . -Möllen, Musiker hier, mit Minna Thiem
von Rothlach: Wilhelm Bohm von Pritzerbe, Ger¬
ber hier, mit Sofie Schmidbauer von Padering :
Oskar Iösel von hier , Schlosser hier , mit Katharina
Braun von Durlach : Wilhelm Bub von hier,
Metzger hier, mit Franziska Helfer von Forchheim:
Friedrich H u rst von Medelsheim, Schmied hier, mit
Berta Weiß von Kleingartach.

Eheschließungen. 23 . Febr . : Richard Linck von
Oberkirch, Fabrikant in Oberkirch , mit Klara Zol¬
ler von hier : Karl Siefermann von hier,
Mechaniker hier , mit Katharine Bender von Bie¬
besheim : Georg Bayer von Ennabeuren , Hausierer
hier , mit Helene Gentner von Unterdeusstetten:
Fidel Saurer von Feldhausen, Landwirt in
Maizieres, mit Franziska Wallner von Neu¬
kirchen.

Geburten . 17 . Februar : Friedrich Karl Erwin ,
Vater Andreas Witte , Bezirksfeldwebel: Heinrich
Wilhelm, Vater Heinrich Hock , Möbeltransporteur .
— 18. Februar : Gertrud Luise Charlotte, Vater
Gustav Corgs > Kaufmann . — 19 . Februar : Fried¬
rich Hermann , Vater Friedrich Schäfer , Diener:
Erna , Vater Johann - Stoll , Küfer. — 20 . Februar :
Herbert Josef, Vater Karl Eugen Kohlmann ,
Schutzmann: Josef Wilhelm, Vater Karl Schnei¬
der , Bahnarbeiter : Gisela Dorochea, Vater Oswald
Müller , Bremser : Anna , Vater Wilhelm Vogt ,
Packer . — 21 . Februar : Klaus Heinrich , Vater Hein¬
rich Kaeppele , Rechtsanwalt : Elsrieda Katharina
Luise , Vater Paul Ehrlich , Wachtmeister.

Todesfälle. 21 . Februar : Friedrich, alt 1V Monate
4 Tage , Vater Friedrich Rößler , Bäckermeister :
Frieda , alt 3 Jahre , Vater August Barth , Kutscher.

Beerdigungszett und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Freitag , den 24. Februar 1911.
11 Uhr : Anna Jack , Tiefbauwerkmeisters-Ehefrau,
Gebhardstraße 54 , 4 . Stock (wird hier beerdigt) . —
3 Uhr: Elisabech Schmoll , Bestattungsordners -
Witwe, Rheinstraße 78, 1 . Stock .

Karlsruher kunsklebeu.
Grotzh . Hoslheaker.

In dem einmaligen Gastspiel der Elsässer am Mon¬
tag , den 27 . Februar , wird Stoskopfs Elsässische
Komödie „D'r Hoflieferant", ein Stück echter Volks¬
kunst gezeigt . Die Komödie ist reich an den den
elsässischen Dialektdichtungen eigenen wirkungsvollen
Spässen und komischen Situationen , an denen sich die
Zuschauer schon so oft ergötzt haben . Es eimbrigt
sich , an einzelne Darsteller zu erinnern , wenn wir
erwähnen , daß an ihrer Spitze Adolf Harsch die Rolle
des titelsüchtigen Konservenfabrikanten darstellen wird.

Srotzh . Hoskhealer zu Karlsruhe.
Freitag, den 24. Februar 1911.

4S . AbomirmentS -Vorstelliui" »er Abteil. MU
(gelbe Aboiiiiemciilskartei».

An Widkrspeiilüzk« Zähmung.
Komische Oper in vier 'Akten nach Shakespeares
gleichnamigem Lustspiel frei bearbeitet von I . V. Wid -

mann . Musik von Hermann Götz.
Musikalische Leitung : Leopold Rcichwein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Baptista , ein reicher Edelmann in
Padua . HanS Keller .

Katharina, > / B . Lauer Kottlar.
Bianca,

'
) dessen Tochter . . - s K .Warmcrsverger.

Hoitensio , 1 « iancas Kreier / Franz Roha.
Lucentio, / Biancas Freier . . - ^ Panäio Kochen .
Petruchio . ein Edelmann auS Verona Jan van Gorkom .
Grumio, lein Diener . Eduard Schüller.
Ein Schneider . Hans Bussard .
HauSbalienn 1 in BaptistaS / Christ. Friedlcin.
Haushofmeister / Diensten V Friedrich Erl .
Baptistas und P -' truchios Dienerschaft . HochzeitSgäste.

Nachbai innen. Musikanten rc.
Die Handlung spielt in den drei ersten Akten in Padua ,
in dem letzten Akte auf dem Landsitze Pettuchios bei

Verona .
Große Pause nach dein zweiten Akte .

Textbücher sind an der Vorverkaufsstelle sowie an
der Tages- und Abendkasse zu haben .

Anfang : 7 Uhr. Ende: gegen 10 Uhr.
Kasse -Eröffnung °K7 Uhr.

Der freie Eintritt ist siir beute aufzebsbe«.
Prettc der Plätze : Balkon : l. Abk. ^ 6.—

Sperrsitz: l . Abt. 4l 4.50 uiw.

Spielplan des Großh . Hosiheaters.
Freitag , 84 . Febr . 6 . 43 . „Der Widerspenstigen

Zähmung "
, komische Oper in 4 Akten von Götz. 7

bis gegen °/,10.
Samstag , 25 . Febr . 6 . 41 . „Wenn der junge

Wein blüht" . X- 8—N10.
Sonntag , 26 . Febr .. nachm . ^ 2 Uhr . 20 . Vorst,

auß . Abon. Zu ermäßigten Preisen . Zum erstenmal:

„Der gestiefelte Kater"
, Märchenspiel mit Musik in

4 Akten von Emil Alfred Herrmann . Zum ersten¬
mal : „Das Bilderbuch"

, Ballet -Feerie in einem Akt
von Full und Fidelio, Choreographie von I . Hatz¬
reiter , Musik von Josef Dayr . —4.

Sonntag 26. Februar , abends 7 Uhr. 8 . 42 .
„Orpheus in der Unterwelt"

. 7—' /»IO.
Montag , 27. Febr . 21 . Vorst, auß . Abon. Ein¬

maliges Gastspiel des Elsässischen Theaters in Strah -
burg : Zum erstenmal : „Der Hoflieferant" , Elsässische
Komödie in 3 Akten von Gustav Stoskopf . ^ 8.

Dienstag , 28 . Febr . . vorm . )H11 Uhr. 22 . Vorst
auß . Ab . Zu ermäßigten Preisen : „Der gestiefelte
Kater"

, Marchenspiel in 4 Akten von Emil Alfred
Herrmann . „Das Bilderbuch", Balletfeerie in einem
Akt von Full und Fidelio, Choreographie von I . Haß¬
reiter , Musik von Josef Bayer , l^ ll —1.

Dienstag , 28 . Febr . , abds . ^ 8 Uhr . 6 . 43 . „Das
verwunschene Schloß"

, komische Operette in 3 Akten
(5 Bildern ) von Millöcker . >- 8 bis nach 10.

Eintrittspeise :
am 24 ., 26., abends , 28., abends , Balkon 1 . Abteilung

6 ^ l , Sperrsitz 1 . Abt. 4 -K 50
am 25 . und 27 . Febr . Balkon 1 . Abt. 5 -K, Sperrsitz

1 . Abt. 4
am 26., nachm., 28 . vorm. , Balkon 1 . Abt. 2 <K 50 H ,

Sperrst 1. Abt. 2 -1t .

Volkstümlicher Liederabend von 3an van Gorkom.
Der bekannte Künstler wartete dieses Jahr mit

einer reichen Musterkarte von Komponisten neuer und
neuester Zeit auf. Zunächst kam Brahms mit einigen
seiner deutschen Volksliedern zu Worte . Schlicht in
ihrer Harmonik, von einer süßen Melodik, bei der
das Herz des Hörers weit aufgeht, kamen diese allen ,
lieben Lieder, die von Brahms mit einer einzig da¬
stehenden Kunst bearbeitet sind , unserem modernen
Empfinden sehr nahe . August Bungert ist auf den
Konzertprogrammen selten geworden. Nicht mit Un¬
recht, denn auch die Kunst eines Herrn van Gorkom,
die dem „Sandträger " und dem „Schuhmacher" viel
Liebe entgegengebracht hatte , vermochten mich trotz
des entzückenden Textes einer Carmen Sylva von der
Notwendigkeit nicht zu überzeugen, man müsse diese
Lieder eines rasch verblichenen künstlerischen Zeitge¬
schmacks der Vergangenheit entreißen .

Künstlerisch wesentlich höher steht Eliland , ein
Sang vom Chiemsee , mit Textunterlage von K . Stie -
ler. Der süße Hauch der Romantik ist hier von Dich¬
ter und Komponist glücklich getroffen. Wie vor mehr
als 20 Jahren , als ich den Liederzyklus zum ersten¬
mal begleitete, fesselte mich der innige und dabei
doch gesunde musikalische Grundton , der dem Sehnen ,
Lieben und Klagen des Mönches eine so poetische
Einheit verleiht. Herr v . Gorkom fand hier Gelegen¬
heit, den Schmelz seines Organs und die Wärme
seines Vortrags unmittelbar wirken zu lasten und
rauschender Beifall lohnte die künstlerische Leistung.
Von den 3 Liedern des Herrn Hermann Bauer aus
Karlsruhe interessierte mich das „Dragonerlied "

. Keck
im Entwurf , dramatisch wirksam und nicht ohne ori¬
ginelle Einzelheiten, bewies es ein beachtenswertes,
schöpferisches Wollen. — Robert Kahn s „

'S ist ein so
stiller , heil 'ger Tag " ist eine feine Federzeichnung,
aus der ein glückliches Talent spricht . Die „Wid¬
mung" von Franz , von Herrn v . Gorkom mit innerer
Beseäung wiedergegeben, verbindet mit höchster Ein¬
fachheit ergreifendste Schönheit. Mächtig konnte sich
das Organ in dem von Begeisterung getragenen „Alt
Heidelberg " von Jensen entfalten . Paul Frommer
bevorzugt das melodische und deklamatorische Element
zu sehr auf Kosten der Harmonik, die nicht apart ge¬
nug ist, um tiefer zu packen . Auch hier bewies Herr
v . Gorkom neben einem geläuterten Geschmack im
Vortrag künstlerische Persönlichkeit. Der liebens¬
würdige Konzertgeber, der von Herrn Kapellmeister
Hosmann gewandt und mit musikalischem Ge¬
schmack begleitet wurde , dankte für den rauschenden
Beifall durch verschiedene Zugaben . — Das Groß¬
herzogspaar wohnte dem gut besuchten Konzerte an .

M

Sport.
Rasenspiele .

Karlsruhe , 23 . Febr . Als letzten Ligagegner auf
eigenem Platze hat am Sonntag der hiesige „Phönix "
den F . C . Freiburg als Gast. Ueber die Güte der
Freiburger Mannschaft gibt schon die Tatsache Auf¬
schluß, daß nicht weniger als vier Spieler durch den
süddeutschen Spielausschuß dem Deutschen Fußball¬
bund zur Verwendung im internattonalen Spielen
in Vorschlag gebracht werden konnten. Den hiesigen
Sportfreunden sind die Freiburger noch durch ihr
letztes hervorragendes Spiel gegen den Karlsruher
Fußballverein in bester Erinnerung . Diesem spiel¬
starken Gegner gegenüber wird „Phönix " in dersel¬
ben Aufstellung, wie vor acht Tagen gegen die Stutt¬
garter Kickers gegenübertreten , so daß der Schluß
der Ligakämpfe noch ein vorzügliches Spiel bringen
dürste. Beginn halb 3 Uhr.

Wintersport .
c. Karlsruhe , 23 . Febr . Die Schneeverhält¬

nisse sind im hohen Schwarzwald heute etwas un¬
günstiger, da der Schnee vielfach vereist und ver¬
harscht ist . Man meldet von : Herrenal b : -i-7
Grad, windig, klar , Sonnenschein. Freuden st ad t:
-i- 7 Grad , sonnig, klar , 20 Zentimeter verharschter
Schnee, Ski - und Schlittenbahn gut, Rodelbahn un¬
günstig. Hundseck : Prachtvolles Wetter : -stl Grad ,
60 Zentimeter guter Schnee, Skibahn sehr gut (Sonn¬
tag Wettläuse) . Ruhstein : 0 Grad , 90 Zentimeter
Schnee, nachts gefroren, tags weich , prachtvolles Wet¬
ter, Sonnenschein, Skibahn ziemlich gut, Rodelbahn
bis Seebach. Unter st matt : 0 Grad . 90 Zenti¬
meter gefrorener Schnee: Wetter klar und sonnig,
etwas windig, Skibahn mäßig . Sand : 0 Grad ,

50 Zentimeter gefrorener Schnee. Skibahn sehr gut,
Rodelbahn ungünstig, klar und Sonnenschein. Plat¬
tig : 40 Zentimeter Schnee, -i- 1 Grad , prachtvolles,
sonniges Wetter, Schnee gefroren, Skibahn sehr gut.
Westwind. Herrenwies : — 1 Grad : Sonnen¬
schein, klar , 50—60 Zentimeter Schnee: hartgefroren ,
Schneeschuhbahn ungünstig. Mummelsee : 80
Zentimeter Schneehöhe , gefroren und verharscht,
—1 Grad , sonniges, klares Wetter , Skibahn mäßig .
Rote Lache : î-5 Grad , klar , Sonnenschein, West¬
wind . 20 Zentimeter Schnee, Skibahn ungünstig.
Triberg : -i- 6 Grad , klares, sonniges Wetter . 40
Zentimeter verharschter Schnee, Rodelbahn gut, Ski¬
bahn ungünstig.

LuslMk.
: : Vom Bodens « . 23 . Febr . Das Programm des

schwäbischen Ueberlandflugs steht neben
einem Distanzflug über eine etwa 180 Kilometer lange
Strecke auch Schauflüge in Eßlingen , Ulm und am
Endziel Friedrichshafen vor . Konstanz wird bemüht
sein , die geforderten 2000 -1t für jeden Flieger zu
garantieren , um dadurch das Zustandekommen des
Ueberseeslugs zu gewährleisten. Außerdem
ist ein Umseeflug rund um den ganzen Bodens« in
Aussicht genommen, vorausaesetzt, daß die interes-
lerten Kreise mindestens 16 000 -1l zur Verfügung
teilen. Die nächste Generalversammlung des Voden-
eeverkehrsvereins wird hierzu Stellung nehmen.

Die Ausführung des Flugunternehmens ist vom März
auf den August ds. Js . verlegt worden.

Neueste Nachrichten.
Für den Kaiser geht der Kronprinz nach Rom .

Berlin , 23. Febr . Die „Norddeutsche Allgemein«
Zeitung" schreibt : Der Kronprinz wird sich auf
seiner Rückkehr aus Indien einige Zeit in Egypten
aufhalten , um einen zu schroffen Klimawechsel zu ver¬
meiden . An den Aufenthalt in Egypten wird sich ein
Besuch des Kaisers und der Kaiserin auf der Insel
Korfu anschließen . Im Laufe des April werden
der Kronprinz und die Kronprinzessin zu offiziellem
Besuche in Rom eintreffen, um dem König und der
Königin von Italien di« Glückwünsche des
deutschen Kaiserpaares zur italienischen 40
Jahrfeier darzubringen.

Rom, 23 . Febr . „Popolo Romano " tadelt
in schärfster Weise ein Berliner Blatt , das Unter¬
redungen mit Deputierten über die Reise des Kaisers
nach Rom veröfentlicht hatte und rät auch den ita¬
lienischen Deputierten, sich künftig zu solchen Unter¬
redungen nicht herzugeben, da sie wie ein taktloser
Druck auf den Kaiser erscheinen und das Gegenteil
von dem erreichen , was erstrebt wird.

Genickstarre.
Darmstadk, 23 . Febr . Beim Artillerie -Regiment

Nr . 25 ist die Genickstarre ausgebrochen. Ein
Mann ist bereits gestorben. Mehrere Mann wurden
in das Lazarett gebracht. Die Kaserne des Regiments
wurde gesperrt.

Die Verteidigung des Atlantischen Ozeans .
Paris , 23 . Febr . Die Londoner Korrespondenz des

„Matin " veröffentlicht eine Unterredung mit dem
Admiral Trema ntle , wonach dieser über die
gestrige Erklärung Delcassss unter anderem fol¬
gendes gesagt habe: Die englische Flotte müßte, falls
sie dem Feinde im Atlantischen Meere die Stirn zu
bieten hätte, in der Lage sein , gleichzeitig die Küsten
Englands und Frankreichs im Allantischen Ozean und
im Aermelkanal zu schützen. Frankreich dagegen
würde allein die Verteidigung des Mittelmeeres über¬
nehmen. Ich glaube, daß die französische Flotte im
Jahre 1920 durchaus im Stand sein wird , den ver¬
einigten Flotten Oesterreich - Ungarns und Italiens

die Stirn zu bieten. Aber gleichwohl müßte England
ein halbes Dutzend großer Schiss« im Mittelmeer las¬
sen . Ich frage mich aber , ob wir gegenwärtig
trotz aller Anstrengungen und trotz
aller unleugbaren Ueb erlegenheit zur
See den Schutz der englischen und der
französischen Küste bewerkstelligen
und über eine feindliche Flotte trium¬
phieren könnten . Diese Aufgabe scheint
mir schwierig und Frankreich könnte uns viel¬
leicht seinerseits Helsen, - indem es einige Kreuzer im
Aermelkanal läßt . Uebrigens besitzen wir meines
Wissens mit Frankreich keinen Vertrag betreffs gegen¬
seitigen Schutzes unserer Interessen im Falle eines
Konfliktes. Falls ein solcher Vertrag bestände, wäre
es offenbar viel leichter , in klarer und bestimmter
Weise die Aufgaben der beiden Flotten festzulegen .
Ich für meine Person werde aufrichtig den Abschluß
eines französisch-englischen Vertrags , ähnlich demjeni¬
gen, welcher Japan mit England verbindet , wünschen .
Das neue französische Flottenprogramm beweist , daß
Frankreich zu einer löblichen Anstrengung bereit ist.
Es wäre noch bester , wenn dieses Programm noch um¬
fastender wäre . Aber vergessen wir nicht , daß Frank¬
reich im Jahre 1920 nicht über 22 , sondern gewiß
über 30 große Schlachtschiffe verfügen wird .

Angriff auf einen Advokaten .
Paris , 23 . Febr . Das Schwurgericht von Mont

Arison verurteilte die 55jährige Witwe Lauche
wegen Ermordung ihres Neffen zu 20
Jahren Zuchthaus . In dem Augenblick , als
das Urteil verkündet wurde, zog sie blitzschnell aus
ihrer Tasche eine Art Lasso hervor und warf dieses
über den Kopf des Advokaten Nulsant ,
den Verteidiger der Privatbeteiligten , riß ihn mit dem
Strick zu Boden und schnürte ihm den Hals zu . Mit
Mühe gelang es der Frau den Strick zu entreißen ,und den Advokaten , der bereits dem Ersticken nahe
war , zu befreien . Als die Verurteilte , die einen wah¬

ren Tobsuchtsanfall hatte, ins Gefängnis abgeführt
wurde , rief die Menge: „Zum Tode , zum
Tode !"

Die türkischen Finanzen .
Koustantmopel, 23 . Febr . Die Kammer begann

die Beratung des Budgets, welches neben außeror¬
dentlichen Krediten ein Defizit von 8951 141
Pfund aufweist. Der Finanzminister gab eine ein¬
gehende Darstellung der Finanzgebarung der Türkei
und wies die falsche Vorstellung , daß die
türkische Regierung feindliche Absichten ge¬
gen fremde Finanzinstitute heg«, zurück .
Er rechtfertigte das Vorgehen bei der letzten Anleihe
und legte die Vorteile der mit der deutschen Gruppe
abgeschlossenen Anleihe dar . Dann wies der Mini¬
ster die Behauptung zurück, daß der türkische Schatz
ourch das mit der Anleihe verbundene Vorschußge-
schäft um mehrere hunderttausend Pfund geschädigt
sei und wandte sich gegen die Behauptung , daß die
Anleihefrag« einen schlimmen Einfluß auf
die Beziehungen zu Frankreich ausgeübt
habe . Der Minister ging ferner aus die guten Be¬
ziehungen zur Ottomanbank sowie auf die steigenden
Eisenbahn- und Zolleinnahmen ein.

Aus dem Deinen.
konstankinopel, 23 . Febr . Wie im Ministerium

des Innern aus Hodeida eingegangen« Telegramme
besagen , haben die Aufständischen El Menaghe
und zwei andere Posten der Kasa Ibali angegriffen ,
sind aber unter großen Verlusten zurückgeschla¬
gen worden.

Amerikas Küstenbefestigungen.
Washington, 23 . Febr . Das Repräsentantenhaus

hat einen Gesetzentwurf angenommen, wonach
5 300 000 Dollars für die Verteidigung der
Küsten und Inseln vorgesehen sind . Die Be¬
festigung des Panamakanals ist in diesem Gesetzent¬
würfe nicht inbegriffen.

Verschiedene Meldungen .
Wilhelmshaven, 23. Febr . Die Ankunft des Kai¬

sers e . folgt nicht, wie bisher angenommen wurde ,
am 6 . März , sondern schon am Sonntag , den 5.
März , an welchem Tage auch die Vereidigung der
Marinerekruten stattfinden wird. Der Kaiser wird
sich bis zum 7. März in Wilhelmshaven aufhalten .

Berlin , 23. Febr . Dos „Militärwochen -
blatt " meldet : v . Hutier , Generalmajor und
Oberquartiermeister, unter Belastung in dieser Stel¬
lung zum Mitglied der Studienkommisslon der
Kriegsakademie ernannt ; v . Ber trab . Oberst und
Abteilungschef im Großen Generalstab, mit der
Wahrnehmung der Geschäfte eines Oberquartiermei¬
sters und des Chefs der Landesaufnahme beauftragt .

Moskau, 23. Febr . In vergangener Nacht brach
in einem von Arbeitern bewohnten
HauseFeueraus,das schnell um sich griff. Die
Bewohner sprangen zu den Fenstern heraus . 8 Per¬
sonen wurden schwer, 17 leicht verletzt. Unter den
Trümmern des eingestürzten Hauses wurden fünf
verkohlte Leichen gefunden.

Seukscher Reichstag.
Berlin , 23 . Febr .

Am Bundesratstische Kriegsminister v . Heerin¬
gen .

Zunächst werden Petitionen erledigt.
Dann tritt das Haus in die Beratung des Gesetzes

über die
Friedensstärke des Heeres

ein.
Abg. v . Byern kons .) berichtet über di« Kom¬

missionsverhandlungen und empfiehlt die Vorlage zur
Annahme

Abg . Speck (Ztr .) : Di« Notwendigkeit dieser Ver¬
stärkung unseres Heeres ist angesichts der gewaltigen
technischen Fortschritte in der Kommission einmütig
anerkannt worden. Auch die Sozialdemokratie hat
sich dort der Vorlage freundlich gegenübergestellt. Die
Heeresverwaltung , der Bundesrat und der Reichstag
sind verpflichtet , es an der Schlagfertigkeit
unseres Heeres nicht fehlen zu lassen .
Der Gedanke eines internationalen Schieds¬
gerichts zur Verminderung der Rüstungen ist
keineswegs eine Utopie . Unsere Zustim¬
mung zu der Vorlage machen wir davon abhängig ,
daß für den Bedarf volle Deckung vorhanden ist.
Die Deckung wird unter normalen Verhältnissen vor¬
handen sein . Treten aber außerordentliche Umstände
ein, dann sind auch außerordentliche Einnahmequellen
zu erschließen . Wir stimmen der Vorlage zu .

Abg. Stücklen (Soz.) : Wir lehnen die Heeres -
vorlag« aus prinzipiellen Gründen ab , da wir in ihr
ein kulturfeindliches Moment erblicken.

In den vertraulichen Mitteilungen an die Kom-
mistion wurde nicht nachgewiesen , daß irgend eine
Macht ernstlich bemüht sei, den Frieden zu stören. Die
Rüstungen sind eine Schraube ohne
Ende , die abermals von Deutschland angezogen
wurde . Andere Staaten werden unserem Beispiel«
folgen, und nach einigen Jahren werden wir prozen¬
tualiter genau so dastehen wie jetzt . Anstelle der Er¬
höhung der Friedenspräsenzstärke sollte man die Be -
teranenfürsorge , die Arbeiter - , Wit¬
wen - und Waisenversicherung , die Er¬
höhung der Soldatenlöhnung und die
Herabsetzung der Dienstzeit durchführen.

Abg . Bassermann (ntl.) : Meine Freunde stim¬
men der Vorlage zu und empfehlen auch die Reso¬
lution zur Annahme. In den letzten 40 Jahren haben
wir bewiesen , daß unser Heer und unsere
Marine nichts anders sind als Friedens -
instrumente . Wenn wir neue Mittel brauchen,
so mästen sie in der Heranziehung der Vermögen und



der Erbschaften gesucht werden . Die Balkarrkrise
hat bewiesen, wie notwendig ein starkes Heer ist . Der
Weltfriede hätte bei der Einkreisungs¬
politik des Königs Eduard nicht auf¬
rechterhalten werden können , wenn
unser Schwert stumpf gewesen wäre .
Der Friede beruht auf den deutschen
Bajonetten und an diesem kostspieligen, aber
sicheren Schutz wollen wir nicht rütteln lassen.

Vizepräsident Spahn rügt nachträglich eine
Aeußeruna des Abg . Stücklen inbezug auf eine
deutsche Wafsenfabrik.

Abg . Wiemer ( Fortschr. Dpt .) : Wir find bereit,
die Forderungen zu bewilligen , die dem technischen
Fortschritt in der Armee dienen . Die Rüstungen
dürfen nicht andauernd so weiter wachsen .
Verständige Abmachungen zwischen den Regierungen
würden wir lebhaft begrüßen .

Abg . zu Putlitz (kons .) : Die Vervollkommnung
und Ausgestaltung des Heeres ist durchaus berech¬
tigt. Die Heeresausgaben sind wohl hoch , aber eine
Notwendigkeit , um den Frieden zu erhalten .

Abg . von Liebert (Neichsp .) : Die Vorlage hält
das richtige Maß inne, denn sie entspricht der Forde¬
rung der Verfassung, daß ein Prozent der Bevölke¬
rung dem Heere angehören soll. Mit der Vaterlands¬
liebe der Sozialdemokratie hat es seine eigene Be¬
wandtnis .

Kriegsminister v. Heeringen : Die Gewehr -
und Munitionsfabriken haben di« fraglichen Artikel
lediglich in die französische Presse gebracht, um einen
Anhaltspunkt für die Beurteilung der französischen
Politik zu gewinnen . Diesen Fabriken ist allerdings
vorher ein Auftrag auf Lieferung von Maschinen¬
gewehren gegeben worden , aber nicht für 40 Millio¬
nen, sondern nur für 6lff Millionen . Das Heer ist
durch und durch gesund. Die Kavallerie können wir
für den Aufklärungsdienst nicht entbehren . Auch die
Luftschiffe werden sie niemals ganz ersetzen können.
Die Gesamtausgaben für Heer und Marine betragen
15 ^ A» der staatlichen Ausgaben . Somit bleiben
noch 8444 A für die Kulturaufgaben übrig . In
Frankreich betragen die militärischen Ausgaben 34 AS
(Hört ! Hört ! rechts.), und dies trotz ungünstiger
politischer Lag« Deutschlands mit zwei Fronten . Die
Heeresausgaben sind Versicherungsprämien . Diese
würden , wenn man die Ausgaben für die Nahrung
und anderes mehr, die dem Volke wiÄ >er zurück¬
stießen, abrechnet, 1,64 pro Tausend des Volksver¬
mögens betragen . Ferner » was leistet das Heer für
die Bolksgesundheit ? Es erzieht zur Pflichterfüllung ,
Gehorsam , Vaterlandsliebe , geistiger Spannung und
Energie . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Korfanty (Pole ) : Wir können aus ver¬
schiedenen Gründen der Vorlage nicht zustimmen
Ohne neue Steuern wird man nicht auskommen .

Abg . Liebermann von Sonnenberg
(Wirtsch. Vgg .) : Das deutsche Volk erkennt die Not¬
wendigkeit der Heereserhöhung an . Es wird die Ko¬
sten tragen .

Abg . Dr . Heine (Ztr .) erklärt, di« Vorlage ab¬
lehnen zu müssen.

Abg . Nosk « (Soz .) polemisiert gegen Herrn von
Liebert , der im Kampfe gegen die Sozialdemokratie
mit Unwahrheiten operiere . (Redner wird zur Ord¬
nung gerufen .) Die breiten Massen haben kein In -
teresse an einem Krieg . Auf diese Weise ist an
Schuldentilgung nicht zu denken. Wir kommen im¬
mer tiefer hinein .

Staatssekretär Dermuth : Wir sind entschlossen,
ohne Inanspruchnahme neuer Steuerquellen den Etat

zu balanzieren . In rosigem Lichte habe ich die
Finanzlage nicht erscheinen lassen. Es ist uns gelun¬
gen, die Anleihen bedeutend herabzudrücken. In den
nächsten Jahren ist eine Erhöhung der Ueberschüsse zu
erwarten , für 1913 ist aber Vorsicht geboten . Die
Zölle und Steuern haben sich in den letzren Monaten
günstig entwickelt.

Damit schließt die Debatte . Alle Anforderungen ,
mit Ausnahme des § 1, über den in der nächsten
Sitzung namentlich abgestimmt wird , werden geneh-
migt , ferner die Resolution angenommen , die die
gleichmäßige Verteilung des Ersatzbedarfes für Armee
und Marine , die Berücksichtigung von Befreiungs¬
gesuchen vom aktiven Militärdienst aus Billigkeits¬
rücksichten und die Reform des Militärstrafrechtes .
Beschwerderechtes und ehrengerichtlichen Verfahrens
betreffen .

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr.

Berlin . 23 . Febr . Der Bundesrat hat in
seiner heutigen Sitzung die Vorlage betreffend Prä¬
gung von 3 Will . Fünfpfennlg stücken
und den Entwurf eines zweiten Ergänzungs¬
gesetzes zum Besoldungsgesetze den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen . Die Vorlage be¬
treffend den am 13 . November 1909 in Bern Unter¬
zeichneten Niederlassundsoertrag zwi¬
schen dem Deutschen Reiche und der Schweiz
wurde genehmigt .

Aus den Kommissionen.
Der Verkauf des Tempelhofer Feldes .

Berlin . 23. Febr . Die Budgetkommission des Reichs¬
tags erörterte heute den Verkauf des Tempel¬
hofer Feldes . Von den Nationalliberalen
wurde folgende Resolution eingebracht : „Der Reichs¬
tag wolle beschließen, die Verbündeten Regierungen
zu ersuchen, dem Reichstag baldigst einen Gesetzent¬
wurf über die Einnahmen und Ausgaben des Reiches
und des Rechnungshofes oorzulegen . Die Resolution
wurde einstimmig angenommen . Ein konserva¬
tiver Antrag dahingehend , daß der Verkauf des
Tempelhofer Feldes rechtsgültig zustande gekommen
und als öffentlich-rechtlich bindend anzuerkennen sei,
wurde von den Konservativen zurückgezogen .
Doch stellte die Kommission in ihrer Mehrheit gegen
die Stimmen der Fortschrittlichen Volkspartei und der
Sozialdemokraten sowie der Polen fest , daß die
Reichsreflorts beim Verkauf von Teilen des Tempel¬
hofer Feldes an die Gemeinde Tempelhof ihre Kom¬
petenzen nicht überschritten haben.

Gerlchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1. Freitag ,

den 24 . Februar 1911 , vormittags 9 Uhr: 1 . Er¬
furt , Ludwig , Taglöhner aus Leipzig , wegen er¬
schwerter Körperverletzung . 2 . Icken , Julius , Hein¬
rich, Waschanstaltsbesitzer aus Midlum , wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung und Uebertretung noch
§ 366 Ziffer 2 und 10 R .St .G .B . und § 26 der
Straßenpolizeivrdnung . 3 . Oster , Naphtali , Reisen¬
der aus Lauert (Galizien ), wegen Urkundenfälschung
und Betrugs . 4 . Knell , Emil , Händler aus Karls¬
ruhe, wegen Körperverletzung . S . Blättler , Karl
Friedrich, Taglöhner von Bruchsal, Grab , Karl
Martin , Taglöhner von hier, wegen schweren Dieb¬
stahls . 6 . Schick , Richard Kurt, Reifender und
Kutscher aus Mannheim , wegen Beleidigung .
7. Knauß , Wilhelm , Schweinehändler aus Neu¬
burg a. Rh ., wegen Uebertretung des H 41 Abs. 2
der ortspolizeilichen Vorschriften vom 19. Sept . 1893 .

* Freiburg , 22. Febr . Wegen Herausforderung
zum Zweikampf hatten sich die Studenten W .
Weisser aus Stetten und H . Porth aus Schles¬
wig und wegen Kartelltragens der Student F .
Schmidt aus Borkum vor der Strafkammer zu
verantworten . Weisser hatte den Porth wegen an¬
geblicher Beleidigung eines jungen Mädchens gefor¬
dert. Der Zweikampf sollt« am 4 . Februar in einer
Wirtschaft in Günterstal zum Austrag kommen, doch
erschien kurz vor Beginn die Polizei und beschlag¬
nahmte die Waffen . Weisser und Porth erhielten
heute je 2 Monate Festungshaft , Schmidt 3 Tage
Festungshast .

Dortmund , 22. Febr . Vor der Strafkammer
wurde gestern und heute in dem Beleidigungs¬
prozeß gegen Rechtsanwalt Dr . Schücking und
drei Redakteure verhandelt . Dr . Schücking hatte den
Zeitungen Artikel zugestellt, in denen behauptet
wurde , daß Stadtschulrat Dornheckter von einer
ihm unterstellten Lehrerin , Bathe , ein Darlehen
erhalten und als diese das Geld zurückverlangt habe,
habe sie Stadtschulrat Dornheckter gegen ihren Wunsch
und ihren Willen aus ihrem bisherigen Wirkungs¬
kreis herausgenommen und sie in ein anderes Amt
gebracht. Die zweitägige Verhandlung ergab , daß
der Stadtschulrat allerdings durch die betreffende

Lehrerin von deren Schwager ein Darlehen erhalten
hatte , daß er es aber , nachdem es zwischen ihm und
der Lehrerin zu Differenzen gekommen war , zurück¬
erstattet hatte . Die Versetzung der Lehrerin sei nur
im Interesse des Dienstes unter Zustimmung der zu¬
ständigen Behörden erfolgt . Nachdem bis nachmit¬
tags in der Sache verhandelt worden war, gab Ober¬
bürgermeister Dr . Eickhoff im Namen der städti¬
schen Behörden die Genehmigung für die Schließung
eines Vergleichs , nachdem Dr . Schücking die belei¬
digenden Aeußerungen zurückgenommen und aner¬
kannt hatte, daß das Verhalten des Stadtschulrats
korrekt gewesen sei . Dagegen wurde von Oberbür¬
germeister Eickhoff , der den Strafantrag gestellt hatte,
zugegeben , daß Dr . Schücking in gutem Glauben ge¬
handelt habe. Die Kosten haben die Angeklagten zu
tragen ._

Llkeralur.
A. Harklebens Statistische Tabelle über alle Staaken

der Erde . 19 . Jahrgang 1911 . Uebersichtliche Zu¬
sammenstellung von Regierungssorm , Staatsober¬
haupt , Thronfolger , Flächeninhalt , absoluter und re¬
lativer Bevölkerung , Staatsfinanzen (Einnahmen ,
Ausgaben , Staatsschuld ), Handelsflotte , Handel (Ein¬
fuhr und Ausfuhr ), Eisenbahnen , Telegraphen , Zahl
der Postämter , Wert der Landesmünzen in deutschen
Reichmark und österreichischen Kronen , Gewichten ,
Längen und Flächenmaßen , Hohlmaßen , Armee ,
Kriegsflotte , Landesfarben , Hauptstadt und wichtigsten
Orten mit Einwohnerzahl nach den neuesten Angaben
ür jeden einzelnen Staat . (70/100 Zentimeter ) , ge¬
atzt SO F .

vom Weller.
Wetterbericht de - ZentralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 23 . Februar 19t 1 .
Begleitet von stürmischen Regenböen ist die gestern

vor l« r mittelnorwegischen Küste gelegene Depression
bis Finnland weitergezogen , im Norinoesten der bri¬
tischen Inseln , wo das Barometer neuerdings stark
gefallen ist , ist bereits eine neue, ebenfalls sehr tief«
erschienen. Hoher Druck bedeckt noch Südeuropa . In

Nord - und Mitteldeutschland ist das Wetter trüb, un.
ruhig und vielfach regnerisch, im Süden hat es, wohl
nur vorübergehend , aufgeklart . Da das Ortsbarome-
ter stark fällt , so wird sich die Depression bald bei
uns geltend machen: es ist deshalb stürmisches, mild«
und regnerisches Wetter zu erwarten .

Von der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Febr. rh«v».
,» v «bs»l.

Keucht.
LStud

22 . N . 9U . H
L3. M.7U. -
23 .Wt.2U.

^

754.8 7 .8 5 .3 67 WSW . halbbct .
753 .8 3,9 4 .9 80 W . wollig
748,0 11 .6 5,6 55 SW . »

Höchste Temperatur am 22. Februar : 10,8 ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht: 3,4 . Niederschlagsmenge
des 23 . Februar : 0,3 mm.

Wafferftand de- Rhein - vom 33. Februar friiL:
Schusierrnsel 106 . gestiegen 3 , Kehl 196 gefallen 6,

Maxau 341 , gefallen 9, Mauuhcim 306 , gefallen
18 am.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 28 . Februar, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Tbervi .
SelguL

Windrichtung
Mid Stärke Wetter

Borkum . . 754 -t- 5 SW 7 bedeckt
Hamburg . . 755 -t- 5 SW 5 wolkig
Swinemünde 754 ff- 5 W 6 wolkig
Memel . . . 746 — 3 W 8 halbbedeckt
Hannover . . 759 -!- 6 SW 5 bedeckt
Berlin . . . 758 ff- 5 SW 3 bedeckt
Dresden . . 762 6 WSW 4 bedeckt
BreSIan . . 760 ff- 4 W5 wolkig
Metz . . . 766 ff- 3 SW 3 wolkenlos
Frankfurt (M .) 763 8 SW 3 heiter
Karlsruhe (B .) 765 -i- 4 W 2 halbbedeckt
München . . 767 -i- 5 SW 4 wolkig
Zugspitze . . 530 10 W 5 heiter
Scilly . . . 752 9 SW 8 bedeckt
Aberdeen . . 732 7 SW 6 bedeckt
Ile d'Äix . . 766 -i- 7 SSW 4 Nebel
Paris . . . 764 ff- 3 SSW 3 bedeckt
Vlissingen . 758 ff- 6 SW 3 halbbedeckt
Helder . . . 755 ff- 6 SSW 7 wolkig
Thorsüavn . 723 1 O 4 Regen
Seydissjord . 730 — 13 Stille bedeckt
Christiansund 7>8 3 W 8 bedeckt
Skagen . . 742 ff- 5 W6 bedeckt
Kopenhagen . 750 b WSW 4 dunstig
Stockholm . 7 6 ff- 2 WSW 4 heiter
Haparanda . 724 — 9 N2 bedeckt
Archongel . . 735 — 9 SO 5
Petersburg . 7. 8 1 WSW 4 Schneefall
Riga . . . 740 ff- 2 WSW 4 wolkenlos
Warschau . . 755 ff- 3 W 3 wolkig
Wien . . . 767 6 WSW 3 wolkigRom . . . 768 ff- 4 NO 2 heiter
Florenz . . 768 ff- 4 SO 1 bedeckt
Cagliari . . 769 9 NW 3 wolkenlos
Brmdist . . 768 ff- 4 SW 2 wolkenlos
Triest . . . 768 ff- 8 Stille bedeckt
Lugano . . 768 ff- 1 N 1 heiter
Ri za . . . 767 ff- 7 O 2 wolkig
Biarritz . . 769 ff- 10 Sülle bedeckt
Coruna . . 769 ff- 14 S 3 bedeckt
Horta (Azoren) 769 ff- 17 SW 4 Nebel
Säntis . . 563 7 WSW 4 halbbedeckt

Mrt Ausnahme von Zugspitze und Sänns ims die
Barometerstände ani den Meeresspiegel rcduuert.

Karlsruhe vor hmderl Zähren.
von A. S .

Unser „Carlsruhe " vor hundert Jahren trug ein
wesentlich anderes Gepräge als das heutige „Karls¬
ruhe" . Ein solches Drängen und Hasten wie heut¬
zutage kannte man nicht. Es gab noch keine
Eisenbahn und die einzigen allgemeinen Beförderungs¬
mittel — die Postwagen oder um sich zeitgemäß aus¬
zudrücken, die Diligencen mit den Beichaisen — war¬
teten , bis der Passagier eingestiegen war , um dann
gemütlich weiterzurollen . Ja ! man war aber schon
weit vorangefchritten damals ! Konnte man doch
wöchentlich „zweimal "

nach Rastatt und nach Baden ,
sowie nach Mannheim fahren .

Was würde wohl unser jetziges Karlsruhe für einen
Eindruck auf einen Karlsricher vom Jahre 1811
machen? Hielte solch

' ein „Revenant "
, wie man sich

1811 auszudrücken pflegte , jetzt nach hundert Jahren
in feiner Vaterstadt Umschau, käme an den Bahn¬
hof und würde sehen, in welcher Weise die Pferde
ausgeschaltet sind, er wäre sprachlos. Käme er aber
erst, vielleicht um die Mlltagszeit , wo alle Schulen
aus find, auf die Kaiserstraße — seine ihm einst so
wohl bekannte Langestrah ' — und würde die elek¬
trischen Bahnen in ununterbrochener Reihenfolge '
klingelnd vorüberfahren sehen, würde die vorüber¬
fliegenden roten , blauen und grünen Radler be¬
obachten, würde voll Entsetzen die mehr oder minder
melodisch tutenden , mit rasender Geschwindigkeit
vorübersausenden Autos anstarren und sollte es der
Zufall fügen , daß gerade zur selben Zeit Zeppelin
mit seinem majestätischen Luftschiss über Karlsruhe
erschiene, unser armer „Alt - Karlsruher " mit seinen
verwöhnten Ohren würde sich gewiß so schnM wie
möglich wieder in sein Grab zurückziehen.

Zu Beginn des Jahres 1811 war der greise Groß¬
herzog Karl Friedrich noch an der Regierung . Erb¬
großherzog Karl und seine Gemahlin , Erbgroßher -
zogin Stephanie , Adoptivtochter Napoleons I., resi¬
dierten in Mannheim .

An der Spitze der Gemeindeverwaltung standen
Oberbürgermeister Griesbach und Bürgermeister
Meyer . Stadtrechner war Rappenwirt Dollmätsch.
Karlsruhe hatte am 1 . Januar 1811 eine Einwohner¬
schaft von 13 477 Personen , hat sich demnach in
hundert Jahren verzehnfacht.

Die politische sowohl als die wirtschaftliche Lage
war in Karlsruhe wie in ganz Baden sehr gedrückt .
Man seufzte immer noch unter dem Joche Napoleons ,der durch sein rücksichtsloses Eingreifen in die inne¬
ren Angelegenheiten unteres Landes herbe Empfin¬
dungen in Fürst und Äolk heroorrief . Seine Ge¬
sandten boten alles auf, um den französischen Ein¬
fluß zum alleinherrschenden zu machen. Ist des doch
dem Gesandten Brgnon 1810 durch seine wenig
ehrenvollen Machenschaften gelungen . Männer —
wie die Minister von Marfchall und von Reitzenstein,die das Vertrauen der weitesten Kreise unseres Lan¬
des genossen, aus ihrer Stellung zu verdrängen .

Durch die großen Kosten der Kriegsrüstungen war
die Finanzlage sehr schlecht und infolgedessen die
Steuerlast sehr groß. Wie schmerzlich der greife
Landesfürst diese Verhältnisse empfand , entnehmen
wir einer Kundgebung vom 18. November 1808 , in

10

der über den Stand der Staatsschuld berichtet wird.
Grotzherzog Karl Friedrich spricht darin von den
peinlichen Gefühlen , welche es in ihm erwecke , daß,
wie er wörtlich ausführt : „Wir das Land verschuldet,
den Staatsbürger mit ungewöhnlichen Lasten belegt,
der Landesindustrie die zu ihrer Belebung nötige
oder nützliche Unterstützung entzogen sehen und Uns
selbst am Abend Unserer Tage den Trost versagen
müssen, das Ruder des Staates mit demjenigen Be¬
wußtsein des Wohlthuens und Wohlstandes zu führen,
welches , fünfzig Jahre lang Uns beglückend, Uns Be -
dürfsnis geworden ist .

"

Die Ehe des Erbgroßherzogs war kinderlos ge¬
blieben . Im März 1811 verbreitete sich das Gerücht,
Erbgroßherzogin Stephanie erwarte Nachkommen¬
schaft. Darüber herrschte allgemein große Freude .
Als sich die Nachricht bestätigte, ließ das Bürger¬
meisteramt Karlsruhe am 5 . April 1811 die wohl¬
habendsten Bürger zu einer Versammlung einladen ,
um über ein Geschenk für die allverehrte Großherzogin
Stephanie zu beraten . Noch am gleichen Tage wurde die
Summe von 5424 fl . — „zu dem Endzwecke — nach
dem Wortlaute in den Akten * — zusammengebracht ,
daß damit etwas angeschafft werden sollte, womit
man hoffen könnte, der Durchlauchtigsten Frau Erb¬
großherzogin eine Freude zu machen und einen Be¬
weis von Ehrfurcht und Liebe zu geben .

"
Oberbürgermeister Griesbach , Bürgermeister

Meyer und Finanzdirektor H. Vierordt wurden von
der Versammlung erwählt und bevollmächtigt , das
wettere zu veranlassen .

Man kam überein mit der Hauptsumme eine Wiege
zu beschaffen und von dem kleineren Teil des Be¬
trags wollte man Medaillen prägen lassen, die auf die
Geburt des Kindes bezug haben sollten . „Durch den
Zusammenfluß mehrerer Umstände wurde nun be¬
liebt" die Wiege in Paris ansertigen zu lassen. Ein
Karlsruher — Legationsrat Gross bei der bad. Ge -
andtschast in Paris — übernahm die Besorgung der¬

selben. Die Medaillen sollten auf der «inen Seite
den Stadtplan und auf der anderen Seite eine In¬
schrift tragen .

Am 5 . Juni 1811 wurde zur allgemeinen Freude
in Schwetzingen , wo die Erbgroßherzogin Stephanie
Sommeraufenthalt genommen hatte, eine Prinzessin
geboren . Am 8 . Juni wurde dieses Ereignis zugleich
mit der Geburtstagsfeier des Erbgroßherzogs in
Karlsruhe festlich begangen . Es war gerade Messe
und da hatte auf Kosten der Stadt jedermann freien
Eintritt zu den Aufführungen der Kunstreitergesell¬
schaften Gantier und Lenz, sowie zu anderen Be¬
lustigungen . Zu der Ausführung des „Oberon" im

' Hoftheater war gleichfalls freier Eintritt . Dieser
Aufführung folgte ein von Kirchenrat Ewald verfaß¬
ter und von Musikdirektor Brandt in Musik gesetzter
Epilog .

Am 9. Juli 1811 veranstaltete der französische Ge¬
sandte de Moustier unter sehr großer Beteiligung
in seinem Hotel ein Fest zu Ehren l« r Taufe des
Königs von Rom , des Sohnes Napoleons l . (geboren
20. März 1811).

Karlsruhe stand noch unter dem Eindrücke dieser
Festgenüsse , als die Trauerkunde vcn dem Ableben
des hochverehrten Landesherrn sich verbreitete .
Grotzherzog Karl Friedrich schloß am 10. Juni 1811,

* Den Akten des städt. Archivs entnommen .

morgens 3 Uhr, die müden Augen für immer . Er
war am 22 . November 1728 geboren, trat 1746 die
Regierung an und hat ln rch seine weise und milde
Regierung während 65 Jahren sein Land beglückt .
Sein Enkel, Erbgroßherzog Karl, war sein Nach¬
folger .

Am 21. Juni wurde die Leiche Karl Friedrichs
feierlich im Marmorsaal im Schlosse ausgestellt . Am
23 . Juni , abends 10 Uhr, erfolgte die Ueoerführung
nach Pforzheim . Der ganze Leichenzug ging , mit
Ausnahme der berittenen Jäger und Bürger , bis
Gottesaue zu Fuß , von da an bestiegen die zur Be¬
gleitung bis Pftrzheim bestimmten Personen die
Wagen und die Pferde . Der ganze Weg war durch
Pechkränze und durch Wachtfeuer beleuchtet. In
allen Orten, die der Zug berührte, schlossen sich be¬
rittene Bürger an . Das Geläute der Glocken und
das Dröhnen der Kanonen schallte durch die stille
Nacht bis man morgens um 7 Uhr in Pforzheim
anlangte . Hier in der Vorstadt verließ Großherzog
Karl und das Gefolge di« Wagen , um den Leichen¬
wagen zu Fuß bis zur Kirche zu begleiten , wo
dann die feierliche Beisetzung in der Fürstengrust
erfolgte .

Die Gruft hatte sich über einen seltenen Fürsten
geschlossen, der seinem Lande ein wahrer Vater ge¬
wesen ist. — Großherzog Karl nahm gleich nach
seinem Regierungsantritt ständigen Wohnsitz in
Karlsruhe . Großherzogin Stephanie weilte noch in
Schwetzingen .

Am 21 . Juli kam von Paris die Wiege für die
neugeborene Prinzessin an. Sie war eine genaue
Nachbildung der Wiege des Königs von Rom , des
Sohnes Napoleons .

Der den Akten im städtischen Archiv anliegenden
Beschreibung in französischer Sprache nach zu schlie¬
ßen, scheint sie ein wahres Kunstwerk gewesen zu
sein. Sie war aus französischem Holz gefertigt und
ungemein reich mit künstlerischen Emblemen und
Beschlägen aus ziselierter, vergoldeter Bronze aus¬
gestattet.

Am 21 . Juli , nachmittags , war die Wiege im
Hause des Oberbürgermeisters Griesbach „zur Be¬
sichtigung für das Publikum ausgestellt "

. Wie im Jahre
1910 bei der Ausstellung im städtischen Archiv die
Wiege unseres verehrten Großherzogs einen Haupt¬
anziehungspunkt bildete, so war auch vor fast 100
Jahren an der damaligen Wiege das Interesse so

roß, daß mehrere „Senatoren " bei dem Andrange
er Menge Ordnung halten mußten . Die Medaillen

waren auch inzwischen fertig geworden . Die Zeich¬
nung zu dem Stadtplane auf derselben wurde unter
Leitung von Oberbaudirektor Weinbrenner , von Bau¬
meister Arnold ausgeführt . Die Schrift war von
Kirchenrat Sander verfaßt , graviert und geprägt
wurde sie von Hof-Medailleur Bückle in Durlach.
Sie dürfte wohl eine der letzten Arbeiten dieses ge¬
schätzten Medailleurs gewesen sein . Bückle starb am
18. Oktober 1811 . Die nachbestellten Medaillen wur¬
den von seinem Sohne ausgefiihrt .

Fünfzig dieser Medaillen , „je drei Dukaten schwer"
,

wurden in einen von Galeriedirektor Becker ge¬
zeichneten. von Hofsticker Wolf auf „carmoisinrotem "
Samt gestickten Beutel getan und dieser auf ein
virlettsamtenes Kissen gelegt .

Die sorgfältig verpackte Wiege und die Medaillen
wurden in der Nacht vom 21 . auf 22 . Juli , unter

„Eskorte von 4 Mann Jäger zu Pferd "
, von Ober¬

bürgermeister Griesbach , begleitet von Stadtrechner
Dollmätsch, nach Schwetzingen gebracht. Schreiner¬
meister Künzle und Stadtwachtmeister Burkhard hat¬
ten das Aufftellen der Wiege zu besorgen.

In Schwetzingen angekommen , wurde die Depu¬
tatton in das Schloß befohlen , wo die Wiege aus¬
gepackt und ausgestellt und Oberbürgermeister Gries¬
bach mit Stadtrechner Dollmätsch von Großherzogin
Stephanie empfangen wurde . Mit welch' großer
Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit die Fürstin
die Herren empfangen und die Geschenke entgegen¬
genommen hat, ist in den Akten ausführlich be¬
schrieben. Die Großherzogin ließ die Prinzessin -
Tochter bringen , zeigte sie den Herren und legte sie
selbst in die Wiege . Auch die im Vorzimmer war¬
tende Begleitung mußte eintreten und die Prinzessin
sehen.

Oberbürgermeister Griesbach, der mit Stadtrechner
Dollmätsch zur Tafel zugezogen wurde, erhielt von
der Großherzogin 6 Medaillen für sich und seine Be¬
gleiter . Vom Hofe aus wurde der Auftrag erteilt,
die Wiege nach Mannheim zu bringen und dort im
Schlosse aufzuschlagen . Am 23. Juni siedelte der Hof
nach Mannheim über und am 8. August 1811 hielt
Badens geliebte Landesfürstin ihren Einzug in Karls¬
ruhe. Es war das erste Mal , daß sie als Großher¬
zogin die Residenzstadt bettat . Karlsruhe war im
festlichen Gewände . Am Linkenheimer Tor , durch
das die Fürstin ihren Einzug hielt, war ein großer
Triumphbogen errichtet und ein Musikkorps auf¬
gestellt. Unter den Klängen der Musik und dem
Jubel der Bevölkerung zog die Landessürstin mit
der jungen Prinzessin ein. Junge Mädchen zierten
den Wagen mit Blumen . Am Abend war Beleuch¬
tung .

Am 15. August , dem Geburtstage Napoleons , wurde
die junge Prinzessin getauft . Sie erhielt den Namen
Luise Amalie Stephanie . Auf besonderen Wunsch
der Kaiserin wurde sie Luise genannt . Sie ver¬
mählte sich am 9. November 1830 mit dem Prinzen
Gustav von Wasa , dem Sohne des aus Schweden
vertriebenen Königs Gustav IV. und der Königin
Friederike geb . Prinzessin von Baden . Ihre Tochter
Karola wurde Königin von Sachsen.

Zum Schluffe wollen wir noch eines 100jährigen
Jubiläums gedenken , das die Stadt am 1 . August
1911 feiern kann. Es ist die, wenn auch vorerst pro¬
visorische Errichtung der ersten Postdirektion in
unserer Residenz, am 1. August 1811 . Die Kund¬
gebung hierüber lautet : „Seine Königliche Hoheit
der Grotzherzog haben nach vorhergegangener Be -
nehmung mit dem Erblandpostmeifter , Herrn Für¬
sten von Thurn und Taxis , vom 1. August 1811 an,
die Regie sämtlicher Posten im Großherzogtum über¬
nommen und diesfalls eine eigene provisorische
Postdirektion in der hiesigen Residenzstadt zu kon¬
stituieren geruht ."

Hiermit wollen wir unsere Aufzeichnungen über
das Jahr 1811, das in Badens Geschichte besonders
vermerkt ist, schließen.

Das letzte Viertel des Jahres verlief ruhig und
still. Es war die Ruhe vor dem Sturme . Sollte
doch das Jahr 1912 folgen , wo Baden seine Söhne
in den russischen Feldzug schicken mußte.
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geizen . Pfälzer .
„ norddeutscher
„ russ. Azima .
, Ulka . . . .
, Krim Azima .
„ Taganrog .
„ Saxonska . .
„ rumänischer .
„ ani . Winter .
„ La PIata . .

Lernen .
Koggen. Pfälzer . . .

, rusmcher . .
norddeutscher

«erste , Liesig« . .
. Pfälzer - . .

Aust. Futteraerste . .
Hafer , badischer

, russischer
„ La Plata

Mais , Donau .
, La Plata

KoblrevS . deutscher .
Msamen , nordfranz .

» Lnzemc ital. .
„ Provenc. . . . .

« eesamen , Esparsette .
„ ISOSer, Rotklee . . . . .

Leinöl, mit Fast .
Miböl, in Faß .
Backrüböl .
Fein-Sprit , Ia , ven

't- 100 Ao . . . .
„ » » unoerst . 10V . . .

Roh-Kartoffel »Sprit , »erst. 80/88 . .
, » » unverst . 80/88 .

Alkohol , hochgr., unverst . 92/94 . . .
o , V 88/90 . . .

20.75 bis 21 .—
21.50 21 .75
22 - „ 22 .25
21 .75 22.-
23 .— — — .
21 .75 22.-
21.75 22.25
22.— 22.50

2t
'
.75

kff
22.

'
—

20 .75 21 .—
16.— 16.25
16 .75 17 .—
16 .75 17.—
17.- ffff 18.-
17.75 18 .50
13 .25 13.75
16 — 17.—
16.- 0 17.—
16 .— 16.25
14.50 14 .75
14.50 14. 5

N . —
128.- 185.—
120 .- 1L5.—
166 .— 182.—
190.— 200 .—

85.- tff 40.—

99 .- „
65.—
70.- - .-

18030 - .-
56 .30 — .-

177 .30 — - -
W.30 — -
85.30 „ — -
54.30 '

„ lNr . 00 0 1 2 3 4
Weizenmehl j 32.- 31.- 29.— -/8 .50 26.— 22.—

-ioggemnchl , Nr . 0 24.75, Nr . 1 21 .75.
Tendenz : Weizen etwas niederer , Roggen , Gerste , Hafer

und MaiS unverändert.
(Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .)

Die Preise verstehen sich pro 1000 Lg.
Mittwoch , 22. Februar 1911.

Weizen : März 210 ' /; L , 2084': O, Mai 210' ,
'r L,

AK' /- S .
ei . Breiten , 22 . Febr . Der gestrige Schweine¬

markt war mit 120 Milchschweinen befahren: für
das Paar wurden 22 bis 35 bezahlt. Aus dem
Wochenmarkt kostete das Psund Landbutter
1.30 bis 1 .40 -4l , frische Eier das Stück 9 bis 10 ^ .

Terminkalender.
Freitag, den 24 . Februar 1911.

9 Uhr : Gemeinde Schöllbronn. Holzversteigcrung .
Zusammenkunft beim Rathanse.

9 Uhr : Großh Foistamt Durlach. Nutzholzversteigeruug
im Schöbelscheu Saale in Durlach.' --10 llbr : Großh. Notariat VIII , Zwangs - Ver¬
steigerung de? HanseS Wilhelmstraße 57 in den
Diensträumrn Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau.2 Uhr : I . Hischmann sen . , Auktionator , Fahrnis -
Versteigerung , Zähringerstraße 29.

2 Uhr : Zölle , Gerichtsvollzieher - , Zwangs - Ver¬
steigerung im Psandlokal Steinstraße 28.

2 Uhr : Lindcnlaub , Gerichtsvollzieher , ZwanaS Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23,

2 Uhr : I . Madien er , Auktionator, Versteigerung ,
Rüppurrerstraße Ä> (Hof).

Konkurse .
Amtsgericht Mannheim : Fabrikant Robert

Scharffe , alleiniger Inhaber der Firma A. Fa Ich
in Mannheim : Prüfungstrrmin am 18. März , vor¬
mittags 9 Uhr.

Amtsgericht Sinsheim : Handelsmann Gustav
Weil in Steinsfurt ; Prüsungstermin am 22 . Marz ,
nachmittags 4 Uhr.

Amtsgericht Rastatt : Rastatter Eisen - und
Metallwerke , Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung in Rastatt : Prüfungstermin am 28. März, vor¬
mittags 10 Uhr.

Amtsgericht Kenzingen : Nachlaß des verstor¬
benen Sattlers Erhard Helbl ! ng in Endingen und
Sattler Erhard Helbling Witwe , Amelie geb .
Fleig in Endinoen : Prüfungstermin am 18. März ,
vormittags 10 Uhr.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den bctr. Inseraten ersehen.)

Freitag , de» 24 . Februar .
Kolosseum. 8 Ubr Vorstellung .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung .
Residenz -Theater . Vorstellung .
Kaifer -Niuematograph . Vorstellung .
Union -Kinematograph . Vorstellung.
Svelt -Kineniatograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Turugemcinde . Mitglieder nnd Zöglinge 8 —10 Uhr

Zenlraltl» »Halle .
MSnnertnruverein . II . Alte Herren - Riege , ' /-7 bis

4:8 Uhr, Oberrealschule .
Turngesellschaft . Ausübende Mitglieder und Zög¬

linge , d— 10 Ubr . Realgymnasium.
L . Bad . Kynologischer Verein . Vcreinsabend .
Gemcindehans der Südstadt . 8 Uhr Aufführung :

»Die Traumbuche ".
Jnftrnmentalverein . 8 Uhr Friedrichshof. Ab nd-

unterbaltung.
Frauenbilduug — Frauenstudinm . 4-9 Uhr, »Vier

Jahreszeiten"
, Vortrag.

Fortschrittliche BolkSpartei . ' /-9 Uhr Saal 3,
SLrempp , öffentliche Versammlung.

Karlsruher Fußballverein . 9 Uhr Klubhaus,
Kappcnabend .

Lustige Ecke.
Kindliche Logik . Hans war ungezogen gewesen

und Mutter zog ihm dafür die Hosen stramm . Um
den Eindruck der Prozedur zu verstärken, sagt sie
zu ihm , wie wehe es ihr tue, den Rohrstock so oft
gebrauchen zu muffen . — Worauf Hans erwidert :
»Aber nicht halb so weh wie mir , sonst würdest Du
es nicht so oft tun .

"

Verantwortlich für den redaktionellen Teil :
C . V. Redemann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche
Hofbuchhandlungm . b . H ., sämtlich in Karlsruhe .
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AMer-MilllMmn iE. V.).
Samstag, de« 2S . Februar, abeuds 8 '/- Uhr,

in den Sälen der Gesellschaft „Eintracht"

Kostümfest
„Ein Ausflug im Luftschiff nach dem Nordpol ".
Eintrittskarten für Mitglieder und Gäste bei imserem Hausmeister . Wilhelm-
ftraße 14 Hl , und in den Schreibmaterialienhondlungen von Duttenhofer ,

Kaiserstraße 48 , und Schneider , Schützcnstraße 38.
Wir laden zu zahlreichem Besuche ergebenst em.

Der Vorstand.
Neue

WnischeZwetschge»
sehr süße Frucht,

per Pfnnd 3V Pfg.
sowie

feiststes MM,
vorzüglich im Geschmack ,

per Liter L Mk.
empfiehlt

Gustav Bender ,
Hoflieferant,

S Lammstraße S.

kill ! ! NllS .
füMlennekter.
ViMrltülraKe

empffslfft sioft
im Lutsrdvilsu von
kolslsrmödvla nnä As-
Irslrvu , Lutwaekbu

von Vordällgkll unä
Lmmsrisxsrljervs .

stkompts LestiivAiz. »Illigrts ffrrlu.

WM« Ae reiiliche
und weiche Beiten , dann kaffen Sie
8hre defekten Bettröste zu modernen
Sprungfedermatrahen umändern b.
Alakrahen-SleidÜnger. Adlerstr. 82 .

W . Neue Patentmatratzen in
jeder Preislage

Heins
blskme

0a »> v «r<i« 6« IL»otd»»r »
I VOiekt«.» wit

1 'o » » s . 8kUg.I kx lusrer r «s vva «ü-n juog«i
I Mtckvuxln e- ix-s . k>«r 8 Ocix
g 3g v. »v»n »rt » SO ktz .
! I« Xarlrrulis b. Karl stotb,

stafärogerie.

vsr k«1rea «ni! kepmepen
» v X i-IimLsedüwll xwä Llsssor -
pat-maoodwvu oto. eie . n'irä
bestens besr'rZ'N 7145-

ilarl Suinckoch
Ickeokaakker, Slomsastrsse « 12.

Freitag Tchlachttag,
Znm Dragoner ,

Uhland straff« v ,
wozu höflichst cinladet

Peter Geiger .

W-Iw IcliMMiil.
Km Sonntag , Uon 2S . fob »-. IStl

ünckvll bei klui -ßxsn » , ,Uun0s « oIr "

8 oKn6680kuK -W6ttlLui6
ltsr vrlegnippsn Ksrlsruhs - Saösnor » öks uns Usnnksim -

l- uckvvigskiLfön statt .
Lionm lasten vir vn ? ors Aitgliostsr unä trennst « äs , Skisports

sin . Lsstvllllnxvn van LIimmvro , Llitlagssssn unst Solrlitten von
Obsrtal » inst » n Herren Hammer L Llauskarstt , Kurhaus
üunstsseh , ru riektev .

0 « I» Vorslsn «! ,

Herr , 38 Jahr « alt, wünscht mit >
befferem oermög. Fräulein od. Wit¬
we ohne Kinder bekannt zu wer¬
den. Briefe mit Bild erbeten unter
Nr . 2045 an das Kontor des Tag -
blottes. Diskretion Ehrensache.

Nehme die BkleihMg
gegen Stephan Bobner zurück .

Bernhard Herrman «,
Bulach .

LelllrsI -Lmo -1'kkaler
Larl-rr!eär1od8lrss8s 26.

Lrorse kmnonstirelis Vkoelis
»» « i 2^ . Kvdt »u » >» bi » 2 . KISrn IStl .

Hlos WUW isebsn ! K»rssvsl cksr bstcksll Taubstummen . 8odr
humorvoll ! ^ Iles muss iscdoo !

KMora Lrlvdulsas . 2,IM TotlLcbon !
rang junger kllsdsrso . 8ood !ntsrsssauts Ploturaukoahwo !
vor lnastgs Soduatvr . Ilüstlleder Humor!
Vas neue Lad; :. Urkomisch!
Pragöckto von Sxaana . Historisches Drama !
vi « veraadaninLsn « vams . Krosser iLchertolg '.
? istLs Ist lobsusmücko. In seiner Verr^ eikluvg dsZeht unser

Nimmst kiekke stis tollsten Streichs. Lllss muss
°
l«cLoo !

Dinieren kür tVcrktngs:
ver » aabenwaoher von vremona . Drama !
Lvdnell , schnell , mein Lug geht gleich . Dumonsiisch!
ver llohlkopk. 2nm Decken !

LroSKsriogs. ttokliekkrsnt ewptteklt grosse Lusnadl
Frieäried Alor

f . >>IS L Lido'i MrII -ffzkIst>rrie
KaiseretrnLe i04 , >irr« ttr. -lkk,

---- sxsris 8 « lld« itea ---
Sebmuek -Mikall
Kr LsU , Lovrsrt, Vdestsr.

rienen

kelstert
'
t

ürlm-üteliek
— Xsi - ISI - TlKv —

Kaissi-stt-srsk ISS .

^sturgstrsusr
rsknersstr uns pjomdsn.
Sekonsnüsiv LstiLnäiung .

^ uk Wunsch
bvquvms Illftlungen.

Zahlreiche Xnerlrennunsen .

Mein Ausvelküsts
zu bedeutend reduzierten Preisen findet im Hof statt

Albert Salzer , Kmserstr. 140.

kngel -Zckelllkcde
einsötroueu

U » EI *RIR »
Lokliekcront , Lniserstrasee 110

WIMS mr „Slumk"
. Dmlch.

Jeden Dienstag und Freitag Schlachttag sowie täglich frisch¬
gemachte Wnrstwaren . Gleichzeitig empfehle meinen guten

AM- Mittagstisch "HW
von 60 Pfg. an sowie ff. Stoff Höpfuer -Bier .

Txriedr . Mannfter ?,
Gastwirt und Metzger .

Elektrischer Betrieb mit Kühlanlage .
LI



kör koMinölion unkl Iloinnliinio«
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in bekannt Zuter ^U5kübrun§ unct elegantem Litr.
Oroke ^ U8xvabl von I*Il(. 15.50 bis 50 .- . Erprobte (Zualilslen

8pie § e1 L W
^
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VNllilke
Haus - Verkauf .

Besondere Umstände gestatten, ein
sehr gut gebautes , modernes Haus
zwischen Sofien - und Kaiserstraße
— Altstadt — unter der Schätzung mit
mäßiger Anzahlung bei guter Rente
abzugebcn, und erhalten Selbstkäufer
Näheres unter Offrrt . -Nr . 2083 , welche
im Kontor de? Tagblaltes abzugeben
sind. (Vorteilhafte Kapital -Anlage .)

Haus - Verkauf.
In vornehmer Lage der Weststadt ,

ohne MS -a-vis , ist ein Doppel - Wohn¬
haus , 2 mal 3 Zimmer mit Zier - und
Obstgarten , Bad , Gas , elektrischer
Treppsubausbeleuchtting und hoher
RrimiWität , wegen ander-, geschäftlicher
Unter »chmu- gen baldigst zu verkaufen .
Off . « iter Nr . 2023 an das Kontor
des DagblattcS erbeten._

Zu verkaufen
umständehalber
Wohnhaus

in Karlsruhe (Baden ), beste Lage ,
in der Nähe der Kaiserstraße . Das
Terrain wäre event . auch sehr ge¬
eignet sür einen Neubau . Anfragen
sind zu richten an I - D - 581 Rudolf
Masse . Zürich ._

TeilnMalber.
An einem Rentenhaus mit 4000

AnzaMmg kann Käufer binnen Jahres¬
frist Ü) 000 ^ verdienen . Nur schnell
entschlossene Käufer wollen sich bis
1. März melden. Off . unt . Nr . 2018
an baS Kontor des Taoblattes erb.

Existenz
für einzelne Dame .

Kleines , feines Schokoladen - Geschäft
wegen Verheiratung zu verkaufen.
4500 Mk . erforderlich . Offerten
unter Nr . 2026 an das Kontor des
Tagblatte « erbeten ._

Antik .
Ein Empire -Spiegel , groß , Gold -

rahmen , 210X90 , 1 Rokoko-Konsole
mit Marmorplatte , 1 Bank (Rokoko),
1 Schreibtisch , holländisch eingelegt,
1 Tisch, Lonis XVl . eingelegt , 1 Nacht¬
schränkchen (Rokoko ) , 2 Bauerirstühle
find im Aufträge einer Herrschaft billig
abzugebcn. Näheres Herrenstraße 7
im Möbelgeschäft._

weniggebraucht (Plusch)
d " f ». , umständehalber billig

zu verkaufen : Gerwigstraße22 , parterre
links .

Aussteuern ,
komplett , werden sehr billig abge¬
geben ; zurückgesetzte einzelne Stücke
besonders preiswert . Sehr billige
Bettfedern . Möbelfchreinerei und
Lager , nur Rudolfftrahe 19.

Piailiil»schwarz mit Aufsatz ,
sehrgut im Ton , wird
für 2 . 5 -̂ - abgegeben.

>. Müller , Wilhelmstr . 4 a , parterre .

Eine ^ /4 Violine
billig abzugeben .

Zähringerstraße 41a .

und
1 antike Standuhr

1 größerer Bersandhunde -
er billia m verkaafcn :
cheffelstraße 5L ll rechts.

Zu verkaufen.
Ein gebrauchtes Tafelklavier ist

billig zu verkaufen : Karlsruhe -
Rintheim , Hauptstraße 47._

Eine Mandoline , eine Violine und
ein Musik - Automat mit b Pfg .- Ein -
wurf , für Wirtschaft vollend , sind
billia zu verkaufen : Steinstraßc 16 ,
1 . Stock links ._

Ein vraunes nnd 1 schwarzes Kleid ,
1 neue seisene Binse , 1 Jacke ,
1 Rad , w . Hemden , für starke
Figur pallend . nnd verickicde-eS zu
verkaufen : Amalienstraße 43 H .

Ein gebrauchter, mittelgroßer

Kafserrschrank
ist pr eiswrn zu verkauf . : Hirschstr. 43.

Wegen Umzng
Prioal - Telephonanlage mit Preis¬
ermäßigung abzugeben . Vertrag
läuft noch 4 Jahre : Kronenstr . 48,

2. Stock . Telephon 2673.
12

Besonders günstig für
Brautleute.

Schlafzimmer , hell Eiche , mit
Intarsien , S englische Bettstellen ,
S Nachttische mitMarmorplattr » ,
1 Waschtoilette mit Marmor¬
platte , Lpiegeiaufsatz n . Kacheln »
1 Spiegelschrank , S Rohrsttthle ,
1 Handtuchständer . 1 Vertiko »
sechssaulig , in Rußb ^ um poliert ,
1 Ausziehtisch . 4 Stühle , 1 kess.
Diwan , 1 Spiegel , 1 Kücheu -
Buffet , L Küchentisch , 2 Küchen¬
stühle . 1 Nüchenkredenz , moderne
Ausführung » jede beliebige Farbe
Mk . 625 .— . 2 Deckbetten nnd
4 Kiffen hierzu Mk . 80 .— mehr .

Nach Uebcreinkuuft Teilzahlung
gestattet .

Möbelhaus Waldstr . ^2
Für die Solidheit der Möbel

wird weitgehendste Garantie
geleistet .

Mörser zu verkaufe «.
Zwei gut erhaltene Marmormörfer

für Hotelküche oder Drogerie zu ver¬
kaufen : Schirmerstr . 5, Hmterh . , pari .

Gut erhaltener
Lieg - uud Sitzkinderwage »

billig zu verkaufen : Humboldtstraße 4,
4. Stock rechts.

Herd»
fast neu , sofort billig zu verkaufen :
Müller , Klauprechtstr . 23, 2. St ., H.

Sehr billig . Bettstelle , wie neu,
ganz neu übcrz. Rost u . Polster , 17 ^ !,
ein Rest , rot rosa , 88 auf 185 , 8
zu verkaufen : Belfortstraße 13, pari

Zwei Grenadier Röcke
a- u . Paraderock ) mittlere Figur ,

ehr gut erhalten , zu jedem annehmb .
Preise abzugebcn : Weinbrennerstr . 4
im 1 . Stock .

(Extra
sehr gi

Ein gut erhaltenes , zweisitziges , kl .
klutomobil ist w. Platzmangels billig
u verk. Off . unter Nr . 1960 an das
kontor des Tagblattes erbeten.

Für nur 1000 ist ein kleines
Automobil

für 2 bezw. 3 Personen zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 1965 an das
Kontor des Taablattes erbeten.

Herrenfahrrad ,
Adler, noch wie neu . mit Freilauf ,
billig zu verkaufen
im Laden .

Badewannen von Zink,
in jeder Größe sind billig zu habm
bei Jakob Vetter , Kaiserstr . 128, Ht.

nd Lampenteile . große Auswahl :
illigste Preise : Adle rstr . 44 .
Zu verkaufen eine noch gut erhaltene

Nähmaschine
l billigem P . cise : Waldstratze 22 ,
, Stock.
Ein Promenadewage « 12 Mk.,

1 Badewanne 10 Mk . sind zu ver¬
kaufen : Schützenstraße 39 im 2 . Stock
links .

Eine Rudel -Dell - und Schneid¬
maschine . 1 Spahenmaschine sowie
1 Konfektmaschine billig zu verkau¬
fen . Näh . Markgrasenstr . 41 , 3 . St .

Ein « Partie
gute Kisten

sowie ein aufgerichtetes Dell zu
verkaufen : Marienstrahe 31 , 2 . St .

Zu verkaufen Bügelofen mit Eisen ,
Bügeltisch--, kleine und gro - e Waschzuber
u . dergl . m. : Rheinstraße 113 III ,
M üblburg .

Kmderspmtwagen,
gut erhalten , billig abzugcben : Winter¬
straße 1b im 5 . Stock.

rrderwagerr,
ten . preiswert zu verkaufen -

ste SO »
-2 . Stock links.

Rastatter
Sparkochherde.
Neue Email - und lackierte Herde in

großer Auswahl , 1 sehr wenn ge¬
brauchter Rastatter Wiitschastsberd ,

35X90 . 1 beinahe neuer Ehreiierberd
mit großem .« rnfersctnff , gebranäite
Herde in allen Giößen unter voller
Garantie sehr billig zu verkaufen bei

Max Alechtner,
Raftatter Herdlagcr »

Adlerstraße 28, 2. Hof.

LÄeskisrilhtiq
für Kolonialwaren , komplett , sowie
2 Spiegelscheiben in Rahmen , ca.
2 .30X1 .00 m , sehr billig zu verkau¬
fen . Näh . Augartenstraße 75, 2 . St .

für große Figur billig abzugeben
Donglasstraße 15, parterre .

Ur Wonlüluniksnteu.
Eine kl. Partie weiße Glacehand¬

schuhe zu verkaufen . Näheres Men¬
delssohnplatz 2, 3 . Stock.

Maskenkostüm
(Maiglöckchen) ist billig zu verkaufen :
Goethestraße 12 , 3 . Stock.

(Harlekin ) billig zu ver-kaufen oder zu
verleihen : Goelhestraße 51 , 3. Stock.

Schönes Maskenkostüm
preiswert zu verkaufen : Wilhelm -
straße 22 , 3 . Stock.

Elegantes

Maskenkostüm
billig zu verleihen oder zu verkau¬
fen : Douglasstraß « 22, 2. Stock .

rsttenerlrmen
elegant und neu) sowie

igsuner innen
billig z. verleih , od. z ver¬

kauf. : Essenweinstr . 51V (Oststadt .)
Größere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen und zu verkaufen.

Frau Fr . Marfels , Wwe.,
Leopoldstratze 33 , 3. Stock.

L-rechmMillkn
Drest !

und andere Musikinstrumente ver¬
mietet aus einen oder mehrere Tage

Iohs . Schlaile .
24 Douglasstraße 24.

Kartoffeln ,
gute Ware , per Ztr . 3 .80 -tt , sofort
zu verkaufen : Scheffelstr . 63, 2 . St .

Zeitschriften,
Jahrgang 1 -K , kl . Bilder , St . 30 L ,
zu verkaufen : Weinbrennerstr . 50 U.

Vögel -Verkauf .
Zwei Zeisige, ein Sprosser und ein

Kanarienweibchen wegen Aufgabe der
Zucht zu verkaufen : Scheffclsttaße 4.

Bruteier .
Stets frische Bnitrier , Plymonlh -

Rocks , find zu ve- kaufen per Stück
20 Pig . Näh . Scheffelstr . 4 , 1. Stock.

Hnndverkauf.
Foxterrier , Rüde , 1 Jahr alt , reine

Rasse, schönes Tier , billig zu ver¬
kaufen. Näh . Dnrlach » Leopoldstr . 11 .

Schottischer Schäferhund , eckte
Rüde , treu und wachsam, umstände¬
halber billig zu verkaufen : Schützen¬
straße 6II .

2 Bauplätze
für 2 und 3 Zimmer -Häuser (eventl .
2 und 2 Zimmer ) sofort zu kaufe «
gesucht . Lage innere Ottstadt oder
Süoweststadt . Offerten nach Maricn -
straße 63, Bimbnrcau , erbeten .

KOnschmk ,
größerer , gebrauchter, zu
kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 2072 an das
Kontor des Tagblattes er¬
beten.

Zn kaufen gesucht :
Herren - u. Damenkleider , Schuhe .
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art : zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Fr . S . Gntmann , Zähringer
straße 23 . Bitte um Nachricht .

Einige Zentner gutes Fildersaucr
kraut werden zu kaufen gesncktt
Offerten mit Preisangabe sind u > Ir
Nr . 20d6 im Kontor des TaM . abznu.

Möbel ,
gebraucht , sowie ganze Haushaltun¬
gen werden geg . gute Bezahlung im
Aufträge sofort zu kaufen gesucht:
Lessingstraße 33 im Hof .

Badeeinrichtmig
bestehend ans Emaille - Badewanne und
Ofen mit Kohlenfeuerung , gut ei halten ,
zu kaufen gesucht : Schillcrstr . 10. part .

Zu kaufen gesucht :
ein Waschkessel mit Feuerung . Of¬
ferten mit Preisang . unt . Nr . 2061
an das Kontor des Tagblattes erb .

Benzirrfatz ,
gut erhalten , 100—200 leg fassend,
zu kaufen gesucht. Offerten unt . Nr .
2065 an das Kontor des Tagbl . erb .

Kaule !
getrag . Kleider , Schuhe , Stiefel
« sw . zu höchsten Preisen .

1 . SNstsui », » », « , Brunenstr . 1.
Postkarte genügt .

« lag !

«outs Ldeoz
" -S vbr

im Vereins ,
lokal sau ,

.Ummeliiii '

Bauschutt
kann an unserem Fabrik - Neubau in
der Zeppelinstraße gegen Vergütung
angefahren werden : Billing L Zoller

Alte Gebisse
sowie Teile u . ausgegangene Haare
kaust fortwährend Frau Pflüger ,
Zähringerftr . 33 , 3 . St . Postkarte
genügt , komme ins Haus .

Gesucht
alte Bücher aller Art , Oelgemälde ,
auch beschädigte , alte Bilderrahmen ,
Münzen , Briestnark ., Kupfer , Zinn .
Offerten unt . Nr . 2068 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Unterricht : englischund französisch.
Konversation , Grammatik , Nachhilfe
wird erteilt : Seminarstr . 6 , 5. Siock.
Näheres zwischen 3 und 4 Ubr.

garantiert rein
amerikanisches

Pfd . 63

deutsches

Pfd . ^ 3

Backöl
Liter 80 N

Pflanzenfett
gelb und weiß

Pfd . 53

Margarine
Pfd . ^ 2 ^

MehlO
s Pfd . 85 A

Mehl !
s Pfd . 80 A

Blütenmehl
in praktischenHandtuchsäckchcn

S Pfd . 05 K

Unt«,- ösin
Si-. v »i-ol>l» ii»kt 6s» fiii-st«»

m MUeonitsIa.
OratisvvrlosuoK von Llobraueli «.

OsAonstänckon .
lHouncks uoälntsrvsiontenvill -

lromiuou .
2n eialürsivksm Losuodo lacket sin

«tsn

i« »» /»». e . v .
Lportpl . Iriitzs cksr kbsivtaidsdn Mtlsve .

Telephon 1338.
P'reitag : l-övevrsvbsn .

Lomrtsg, cksu 26 . Februar,
^K3 Bin,auf unssmw Blatt :

k-iasueettspiel s-sasv
fkLISVKS .

Xdsväs : stoutNinsti -Lnuvkaa
iw oberen Kiwi ckss sissiaiirsnts tio-

n-aeic . — Beginn ^<r8 I7dr.
BsstruwbtchonstLg -absnäs: Lnsammsii -

duutt im Lüvevraelrou .
Nitt ^vv<-d , ckov 1 . Lllire , fir3 Obr :

ckunlorolltralulug auk äsw Lportxlstr.

s
'

(o . V ).
Unter ckew Brotelrtorat 8r 6roKH. Boi.

äss Brinrsn Llaximilisn von Lacks!!.

prsitsg , elsn 24 . kedruar ISII,
Ldenss 9 Ubr, iw Olubbaus :

Abiturientin des Mädchengymna¬
siums erteilt Nachhilfestunden in
den alten und neuen Sprachen .
Offerten unt . Nr . 2067 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

10 Pfd . 1.00 ^ > Ksppen Abend

Nachhilfestunden
werden gegeben und Schularbeiten über¬
wacht gegen gerinaes Honorar . Prima
Empfehlungen zu Diensten . Gefl Offert ,
unt . Nr . 2<>70 an das Kont . d . Tagbl . erb.

kSMlMc ».
6 . 18 . d . 8 .

In den bekannten Verkaufs¬
stellen.

8 MW
konservatorisch gebildet, er¬
teilt noch einigen Schülern
— auch Anfängern — nur
auS besseren Kreisen, gründ¬
lichen Klavier - Unterrichtnebst
Theo -. ie . Vorzügliche Ref .
Anfragen unt . Nr . 2004 an
das Kont . d. Tagbl . erbeten.

Stmidcu -Anstausch .
Deutsche Stunden ge>cn engl, ober

franzöf . gesucht . Offert , unt . Nr . 20^1
an daS Kontor des Tagl -Iattes erb.

llloppvllv

kuvlMklML
sovis

alle ksukw . Untsrriedtskdeder unck
Lprsoden lorvt man rssed uvck griincklied

der mlissigow Louorar iu ilsr

Ksnrlelszo 'illlk „ üüei ' kllii'
"

.
Del . 2018 . llsissrskrssso N3 .

Zuschneide- und Nähkurse
beginnen jeden Monat am
l . nnd 16. (Schülerinnen
arbeiten für sich .) lokruur »
Vsdsr , Privat - Zusckneide-
schule . Herrenstraße 33 .

(Best. Referenzen.)
(Das . werden eleg .
n . eini^kostünie n .
Jacketts zm tadel¬
losen Anfertigung
angenomnien .)

- chnittmuster werden verkauft.

per Ztr . 3 .60 -K, frei Keller 3 .80 -K.
T. hottner, Grünwinkel,

Appenmühlstraße 2.

verduucksn mit äsw Xdsolüsck eüiN
Wtglisckos.

Looatag , ckea 28 . kebrasr I9II ,
oavkmittsg » ' ti3 Uke , auk rwssism
Blatr :

K . r - V . I

ssSASN

Seierllreim I.

Fiitter-Artikkl
fiir Pferde , Rindvieh ,
Schweine , Hunde und

Geflügel
empfiehlt bestens

WUb. Fr.pfeiffer
Angartenstraße 75 .

Telephon l rgl.

!c!iM8eMelklei«ll
pnwa dolstoinisods Vikars

Obren , Pfoten, stippen , sterren.
Köpfe , ckloke stelsoblgs steine eto.

10 ptt . prods -stostkelli N. 3 .S0
25 „ Snbn -Iimsr . . „ 8 50

^ Vsigl , Kiek .

Litte iililjt Icscii !
Wenn ein Ofen nicht genügend

heizr oder alle Hitze in den
Kamin entweichen läßt oder ein
Herd nicht backt oder bratet ,
der wende sich an Herrn
Willst . Meist , Blechnermeistcr

in Karlsruhe (Baden >.

L. K . X.
empfiehlt sieb in

keimst»!-«», keililgr », k»k-
büLeln ui»! vi» rtnl!er» »gen

voll

Kerken -, vsnien - »ml kliliisk -
Lskckekllden.

^ älvkötl - ssss 8 .

Telepkoo 249 . —

Achtung ! Mein Atelier für Her¬
renkleider . Konfirmations -Anzüge
befindet sich Bürgerftr . 13 , 2 . Stvck-
Es empfiehlt sich bestens
Karl Hausmann , Schneidermeister .
Dill . Berechnung . Postkarte genügt-

Kochherde ,
solide Konstruktion . 1886t-

Io » . ükvos » ,
Erbprinzenstraße 29.


	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]
	[Seite 1911]

